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Selbsterfahrungsgruppe

 für die Psychotherapieausbildung von PsychologInnen, 

SozialpädagogInnen und PädagogInnen

(institutsinterne Kursbezeichnung Kurs ManSo5)


Der Teilnehmerkreis dieser Selbsterfahrungsgruppe für die Ausbildung in Verhaltenstherapie ist auf 
PsychologInnen, SozialpädagogInnen und PädagogInnen, etc. beschränkt. Die besuchten 
Selbsterfahrungstage können für die jeweilige Psychotherapieausbildung Anrechnung finden.


Allgemeines zur Selbsterfahrung


Selbsterfahrung ist ein grundlegender Baustein der Psychotherapieausbildung. Es geht um die 
Reflexion des Selbst in den aktuellen Erfahrungen und Bezügen im sicheren Beziehungsfeld einer 
konstanten Gruppe mit ihren Möglichkeiten des Feedback und der Spiegelungen sowie um die 
Entdeckung von alternativen Perspektiven. Der Blick auf biographische Muster, die eigene 
Lerngeschichte, eigene Konzepte, Motivationen und Werte stellt eine wichtige Grundlage für die 
Gestaltung einer vertrauenswürdigen und hilfreichen Therapeut-Klient-Beziehung dar. Es gilt seine 
eigenen Verletzbarkeiten und Verletzungen, aber auch seine Ressourcen und Signaturstärken  
kennenzulernen, um einen offenen Entwicklungsraum für unsere Klienten in der therapeutischen 
Beziehung halten zu können.


Dabei können wir ähnliche Prozesse wie in der Therapie erleben und deren Wirksamkeit selbst 
erfahren. Innere Schemata und erlernte, verinnerlichte Glaubenssätze können gemeinsam reflektiert 
werden. Damit wächst die Entscheidungsfreiheit, sie zu übernehmen oder an ihrer Veränderung zu 
arbeiten.


Eingesetzte Techniken (Auszug)


Diese in der 3. Welle der Verhaltenstherapie fundierte Selbsterfahrungsgruppe erweitern wir 
erfahrungsorientiert um Methoden aus Mindful Self-Compassion (MSC) - Achtsames Selbstmitgefühl 
und mitgefühlsbasierter Therapie (Compassion Focused Therapy - CFT): „Sich selbst mit 
Freundlichkeit und Mitgefühl begegnen in den freudigen und in den schwierigen Phasen des Lebens“ 
ist ein wesentlicher Resilienzfaktor, der sich bewusst kultivieren lässt, in therapeutischen Prozessen 
zunehmend Gewichtung findet und bzgl. seiner Wirksamkeit gute Evidenz aufzeigt. Wir freuen uns, 
darüber hinaus aus unserem eigenen Ausbildungsschatz  u.a. psychodynamische Konzepte sowie 
Elemente aus der Positiven Psychologie, der Positiven Neuroplastizität und Körperarbeit 
einzubringen. 


Ziele (Auswahl)


• Tieferes Verständnis der eigenen biographischen Prägungen, inneren Muster und Schemata 
und ihrem Einfluss auf unsere Sichtweisen und Beziehungsgestaltung


• Das Spektrum der eigenen Menschlichkeit und der Menschlichkeit der Gruppenmitglieder und 
–Leiter in ihrer Vielfalt, Widersprüchlichkeit und Kreativität erleben


• Umgang mit Hoffnung, Befürchtungen, „Widerstand“, Übertragung und Gegenübertragung im 
therapeutischen Beziehungsfeld
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• Kultivierung einer mitfühlenden, mitfreudigen und fehlerfreundlichen Sicht auf uns selbst und 
unser Gegenüber


• Kultivierung von Achtsamkeit, individuell und interpersonell, sowie Gelassenheit und 
freundlicher Akzeptanz mit dem Auf und Ab in (nicht nur therapeutischen) 
Veränderungsprozessen


• Reflexion zur eigenen Rolle, Verantwortung und Begrenztheit in der Begegnung mit dem 
jeweiligen Klienten-System und seinen Chancen und Grenzen


• Umgang mit schwierigen therapeutischen Situationen (z.T. Tod, Aggression, Resignation, 
Kränkung, Nähe-Distanz, Verliebtheit etc.)


• Förderung der eigenen Resilienz und Selbstfürsorge


Die Gruppe besteht aus maximal 10 Mitgliedern, findet in 2-Tagesblöcken statt und soll geschlossen 
begonnen und beendet werden.

 
Zahlungsmodalitäten:	 
§	5	Abs.	2	PsychTh-APrV	macht	keine	Vorgaben	dazu,	ob	die	Ausbildungsstä tte	Selbsterfahrung	
(SE)	 in	 Einzelselbsterfahrung	 und/oder	 in	 Gruppenselbsterfahrung	 vermittelt;	 kurz,	 die	
Ausbildungsstä tten	verfü gen	hier	ü ber	Gestaltungsfreiheit.	Das	IVS	macht	davon	Gebrauch	und	
bietet	 ausschließlich	 eine	 Gruppenselbsterfahrung	 an,	 denn	 eine	 Einzelselbsterfahrung	wü rde	
die	Ausbildungsteilnehmer*innen	sehr	viel	teurer	kommen	(Anmerkung:	Darü ber	hinaus	gibt	es	
inhaltliche/fachliche	Grü nde,	warum	am	IVS	der	Gruppenselbsterfahrung	der	Vorzug	gegenü ber	
der	 Einzelselbsterfahrung	 gegeben	 wird).	 Diese	 Gruppenselbsterfahrung	 im	 Rahmen	 des	 §5	
PsychTh-APrV	 wird	 vom	 IVS	 nur	 komplett	 angeboten,	 d.	 h.	 die	 Anwesenheit	 aller	
Selbsterfahrungsteilnehmer*innen	 ist	 mithin	 verpflichtend.	 Diese	 Verpflichtung	 findet	 darin	
ihren	 Sinn,	 den	 Gruppenkö rper	 als	 Ganzes	während	 der	 Gruppenselbsterfahrung	 zu	 erhalten,	
diesen	 also	 nicht	 durch	 Abwesenheit	 Einzelner	 zu	 beeinträ chtigen	 und	 zugleich	 die	 SE-
Teilnehmer*innen	 anzuhalten,	 nichts	 von	 der	 SE	 zu	 versäumen.	 Um	 diese	 unbedingt	
erforderliche	Vorgabe	fü r	eine	Selbsterfahrungsgruppe	umzusetzen,	bleiben	die	abwesenden	SE-
Teilnehmer*innen	auch	dann	zur	Zahlung	der	vollständigen	Teilnahmegebü hr	verpflichtet,	wenn	
sie	-	aus	welchem	Grund	auch	immer	-	an	der	Teilnahme	gehindert	sind.	Dies	ergibt	auch	aus	§	
615	BGB.	Dieser	lautet:	


615	BGB	Vergütung	bei	Annahmeverzug	und	bei	Betriebsrisiko	

„Kommt	der	Dienstberechtigte	(Gruppenselbsterfahrungsteilnehmer*in)	mit	der	Annahme	der	
Dienste	(Gruppenselbsterfahrung)	in	Verzug,	so	kann	der	Verpflichtete	
(Gruppenselbsterfahrungsleiter*in)	fü r	die	infolge	des	Verzugs	nicht	geleisteten	Dienste	die	
vereinbarte	Vergü tung	verlangen,	ohne	zur	Nachleistung	verpflichtet	zu	sein.	..."	


Beginn: 	 27.06.2023


Termine:	 27./28.06.2023	 	 (Di/Mi)

	 	 14./15.11.2023	 	 (Di/Mi)	

	 	 27./28.02.2024  		 (Di/Mi)  

	 	 04./05.06.2024	 	 (Di/Mi)

	 	 17./18.09.2024	 	 (Di/Mi)

	 	 letzter Termin wird noch vereinbart

   

Zeitplanung:	 Jeweils von 9:00h-19:00h


Kosten:		 20 WE (Weiterbildungseinheiten) á 28 €; -> 560 € je 2-Tageblock

	 	 Gesamtpreis bei 120 WE (Weiterbildungseinheiten): 3.360 € 


Ort: 	 	 IVS, Rudolf-Breitscheid-Str. 39, 90762 Fürth (5. St./ Aufzug)


Leitung:	 Jörg Mangold und Helen Sommerer
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